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PRAXIS

nau die gleichen Griffe wie auf der Block-

flöte!

Das zugrundeliegende Prinzip der Griff-

weise ist bei vielen Holzblasinstrumenten 

gleich: Wir haben ein langes Rohr mit vielen 

Löchern. Wenn alle Löcher zu sind, haben 

wir den tiefsten Ton, wenn wir nach und 

nach ein Loch von unten nach oben öffnen, 

werden die Töne immer höher und wir er-

halten eine Tonleiter. Wenn�s dann in die 

obere Oktave gehen soll, lässt sich das 

Prinzip vielleicht wieder mit einem Blech-

blasinstrument vergleichen: Indem wir die 

Lippenspannung erhöhen, erhalten wir den 

ersten Oberton und spielen eine Oktave 

höher. Eine Ausnahme gibt es bei der Kla-

rinette, denn die überbläst nicht in die 

 Oktave, sondern in die Duodezime, also 

gleich zum zweiten Oberton.

Also, um ihre erste Frage abzuschließen: 

Ich hatte in meinen Workshops und in mei-

nem Unterricht schon öfter Blechbläser, 

die auf das Saxofon umgestiegen sind und 

denen fiel das bisher immer erstaunlich 

leicht.

WELCHES SAX?

Sie kennen ja sicherlich die Saxofonfamilie 

und ich vermute mal, dass Sie in ihrem Mu-

sikverein sowohl Altsaxofone als auch 

Tenor saxofone, vielleicht sogar ein Bari-

tonsaxofon haben. Saxofoneinsteigern rät 

man normalerweise erst einmal zum Alt 

oder zum Tenor. Vom Bariton rät man zu-

nächst einmal ab, weil das Bari aufgrund 

seiner Größe und seines Gewichts erst ein-

mal etwas unhandlich ist, aber auch, weil 

man aufgrund der Größe schon ein relativ 

großes Luftvolumen und damit verbunden 
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»Ja � unbedingt!« beantworten. Wenn Sie 

Lust aufs Saxofon haben, dann geht das 

auch. Meine Erfahrung ist die, dass Blech-

bläser meistens ganz hervorragend mit 

dem Saxofon klarkommen. Ich bin kein 

Blechbläser, aber ich habe den Eindruck, 

dass Trompeter und Posaunisten sehr viel 

genauer mit ihrem Ansatz, der Lippenstel-

lung und auch dem Lippendruck arbeiten 

müssen, als das beim Saxofon der Fall ist. 

Die Tonhöhen und Intervalle werden ja bei 

den Blechblasinstrumenten hauptsächlich 

durch die Lippenarbeit erzeugt, wenn ich 

das als »Holzbläser-Laie« richtig ver stehe. 

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die 

Blechbläser, die zu mir kommen um Saxo-

fon zu lernen, über eine dermaßen gute 

Lippentechnik verfügen, dass ihnen der 

zunächst einmal ungewohnte Saxo-

fon  ansatz keine große Mühe be-

reitet.

GRIFFWEISE

Die Griffweise ist na-

türlich vollkommen 

unterschiedlich, aber 

beim Saxofon so 

 logisch aufgebaut, 

dass das auch kein 

Problem ist. Viel-

leicht sieht das auf-

grund der vielen Me-

chaniken erst einmal 

etwas kompliziert aus, 

aber wenn sie erst ein-

mal wissen, wo die ein-

zelnen Finger hingehö-

ren, dann ist das kein 

großes Problem mehr: 

Eine C-Dur-Tonleiter 

hat auf dem Saxofon ge-

Hallo Herr Menzel,

Es freut mich natürlich sehr, dass sie 

 Saxofon spielen wollen, wobei die Po-

saune natürlich auch ein wunderbares In-

strument ist, wenn sie richtig »rausbläst«, 

aber auch wenn sie schön weich im Bläser-

satz oder in einer Ballade zur Geltung 

kommt.

ANSATZ UND LIPPENARBEIT

Sie fragen, ob das überhaupt geht? Diese 

Frage kann ich nur mit einem ganz dicken 



schon einen trainierten Ansatz braucht. Ich denke, das sollte für Sie 

aber aufgrund  ihrer Vorbildung an der Posaune kein Problem sein.

So, welches Sax nehmen wir denn? Hier empfehle ich Ihnen, sich 

ganz auf Ihren eigenen Geschmack zu verlassen. Sie kennen den 

Klang der verschiedenen Saxofon modelle aus Ihrem Verein. Welcher 

Sound gefällt Ihnen besser?

Oder stöbern Sie einfach mal Ihre CD-Sammlung durch: Gefällt 

 Ihnen der scharfe und spitze Altsaxofonsound eines David Sanborn, 

oder der weiche und zarte Altsound eines Paul Desmond. Oder ist es 

mehr der röhrend-fetzige Tenorsound eines Clarence Clemons oder 

der tiefe und »smoothe« Sound von Stan Getz?

In Ihrem Fall könnte ich mir vorstellen, dass es doch wohl sicher 

 einen Grund hat, wa rum Sie bis jetzt Posaune und nicht etwa Trom-

pete spielen. Vielleicht liegt Ihnen die eher tiefe Lage besser und so 

könnte dann vielleicht das Tenor eher für Sie geeignet sein als das 

Altsaxofon � aber das ist nur eine Vermutung.

SAXOFONKAUF

Beim Saxofonkauf selber können Sie sicherlich auf die Tipps und 

Hilfsbereitschaft Ihrer Vereinskollegen oder Bandkollegen bauen. 

Von der Posaune werden Sie ja schon wissen, dass man von den 

Billig angeboten und »Sofort-Kauf-Superschnäppchen« im Internet 

besser die Finger lässt und ein Musikinstrument besser im Fachhan-

del kaufen sollte. Ich denke, Sie werden da auch schon einen Händler 

haben, den Sie normalerweise wegen Ihrer Posaune konsultieren.

Auch ein Saxofon sollte man unbedingt angespielt und getestet ha-

ben, bevor man es kauft. Wenn Sie selber dazu noch nicht in der 

Lage sind, vielleicht bitten Sie einen erfahrenen Saxofonisten aus 

Ihrem Verein, Ihnen behilflich zu sein.

TIEFE TÖNE

Beim Saxofonkauf ist immer die ganz wichtige Frage, ob alle Klap-

pen und Polster richtig decken. Dies kann man am besten mit tiefen 

Tönen ausprobieren, denn beim Sax gibt es eine grobe Faustregel: 

Wenn irgend ein Polster nicht richtig deckt, sind normalerweise 

 davon auch alle darunterliegenden Töne betroffen. Das heißt im 

Umkehrschluss: Wenn die tiefen Töne leicht ansprechen und mit 

 einem schönen Sound kommen, kann man davon aus gehen, dass die 

Klappen und Polster soweit okay sein müssten.

SPIELTEST

Lassen Sie Ihren Kollegen mit leichtem Fingerdruck (Sie wollen ja 

auch später beim eigenen Saxofonspiel die Klappen nicht »zu-

pressen« müssen) und mit nicht zu lautem Ton eine Tonleiter vom 

mittleren C bis ganz runter zum tiefen H (und zum B) spielen. Wenn 

die Töne angenehm ansprechen, ist das ein Zeichen dafür, dass alles 

okay ist.

Ich hoffe, mit meiner Antwort konnte ich Sie motivieren, schnell los-

zulegen und sich ein Sax zu besorgen � viel Spaß dabei! z

Haben Sie weitere Fragen rund ums Sax? Dann stellen Sie Ihre Frage an 

Dirko Juchem und lesen seine Antwort in einer der nächsten Ausgaben: 

juchem@clarino.de
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